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Meister Zwingiis Rechenschaft.
(Glarner Mundart).

„Ihr händ en andre Geischst !"
Hät üüs der Luther gseit.
Herr Toggter, ja bimeid,
Und d'Schueh en andre Leischt,
Wo üüsers Völchli treit.

Du bisch e Füürschtechnächt,
Und rüeft der Puur i Not,
So schneerzisch: Schlündnez'tod!
Und gisch ftatt Rat und Rächt
DerFluech — und Stei ftatt Brot.

Du bisch e große Ma
Und tüütscht im tüüfschte Grund.
Lueg, au der Schwyzerbund,
Der will nüd rüttle dra,
Nu isch der Puur kei Hund!

Stand uuf, o Schwyzerschlag,
Bisch au e Puureftamm!
Ihr Manne uf e Tamm,
Und wached Jahr und Tag
Für üers Ländli ftramm

0, dSchwyz bricht Brugg und Band
Nu zwungen aab am Rhy.
Mer wetted Brüeder sy,
Doch wune Wand a Wand,
Sust wär mä nümme fry.

Ihr händ e Lorelei.
Die spienzlet ummenand
Und singt vum Strand i ds Land :

„Ihr Schwyzer, chänd doch hei
I ds Rych!" - „Nei, eebig nei!"

Mer händ en anders Gmüet,
Au nuch en andri Spraach.
Und lyt si hüt nuch braach —
Ihr gänd üs, wann si blüeht,
Schu d'Hand und lüpfed d'Hüet!

Us em ..Stammbuech" vom Georg Thürer.
Verlag Tschudi & Co., Glarus, 1937.

Deröanhung.
üfe Bitrag 3um 650. Geburtstag 00 ufern liebe, freie, fdiö'ne 5dimy-

3erlanb ifch faTdi es dilis hiftorifdies £äfi- unb BilDerbuedi roorbe. Es

möditi au für fpäteri jyte no öppis fi und bebüte. — Drum hei mier
bs früediere Laben unb Stritte ao üfne Oätter i parne Bilber 3äme-
gftellt, mo für bie alten Eibgenoffen unb bi hütige Sd1coy3 fälle 3ügen
unb mürbe. So briditet üfes Büedili us alter unb neuer 3yt 3u üs unb
bringt üs Bifpil 00 1291 bis 1941. Das ifdi 3ftanb dio bür b'fiilf unb
¦Mitarbeit 00 oilne TTlunbartfrünbe. mier füge rächt här3lethe Dank
aline Schriftsteller unb Derleger, mo TTlanus igfdiicht ober Us3üg
erlaubt hei. ITlier Danken aline Gfchäftshüfer 00 fiär3e, monis bür .In¬

ferat ober Druckftöck ghulfe hei. filine 3ytige, mo üfi Flummer „fjei-
mat" mürbe befpräche, mei mier fcho 3um oocus „Dank heigit" füge.

mit Sd1my3ergruf3 Euie G. S.
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